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8. Treffen des AK Partizipation   im Rathaus Neukölln, 3. Dezember 2013 

 
Moderatorin: Renate Baier, Kinder- und Jugendbüro 
 
Teilnehmerinnen: 
 

Ruth Frey Szenenwechsel 
Johanna Kleve Wilde Rübe 
Francisca Fackeldey mediapack 
Anke Brakemeier Kinderpavillon Droryplatz 
Karin Heufelder Familieninfobüro 
Renate Baier Kinder- und Jugendbüro 

 

Entschuldigt:  
Thomas Herzog, Nachbarschaftszentrum Wutzkyallee, Annette Muggelberg, Eva Lischke, Vera Bethge 
 
 

Nächstes Treffen des AK´s Partizipation: 
Am 20. Februar 2014 von 11:00 bis 13:00 Uhr, Ort wird mit der Einladung bekannt gegeben 
 
Austausch über Aktuelles: 
Ein Runder Tisch mit dem Thema „Flüchtlinge unterstützen“ mit dem Bezirksstadtrat für Soziales Herrn Szczepanski 
ist angelaufen. Hilfe wird sehr nah an den Menschen angeboten, so gibt es z.B. Jugendliche welche Hausaufgaben-
unterstützung anbieten. Menschen die ehrenamtliche Hilfe oder Unterstützung leisten möchten, 
können sich gern im Büro des Neuköllner Sozialstadtrats melden. 
Weiterführende Informationen unter:  
Bezirksamt Neukölln: 
http://www.berlin.de/ba-neukoelln/politik/soziales.html  
http://www.berlin.de/ba-neukoelln/org/soziales/hilfen_fuer_asylbewerber.html  
http://www.buendnis-neukoelln.de/ 
Landesamt für Gesundheit und Soziales (LAGeSo) Berlin: 
http://www.berlin.de/lageso 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge: 
http://www.bamf.de 
Flüchtlingsrat Berlin e.V.: 
http://www.fluechtlingsrat-berlin.de 
 
 
Neukölln Crossover - Vielfalt leben Francisca Fackelday berichtet darüber: 

 

Im Rahmen des Lokalen Aktionsplan Neukölln Nord und dem Bundesprogramm „TOLERANZ FÖRDERN - KOMPETENZ  
STÄRKEN“ wurden Jugendliche von verschiedenen Musik-Coaches an gemeinschaftliches Musizieren herangeführt, 
wobei die Vermittlung von demokratischem und kompromiss-orientiertem Handeln ebenso wie die inhaltliche 
Auseinandersetzung der Jugendlichen mit der eigenen Biografie und ihrer Lebenswelt sowie den Themen sozialer 
und gesellschaftlicher Verantwortung und Partizipation im Zentrum standen. In den Workshops haben die 
Jugendlichen die Möglichkeit erhalten, ihre Potentiale zu entfalten und Einblick in die Arbeitswelt eines Musikers 
bekommen.  
Ab August 2013 wurden die Proben in den Bereichs-Workshops ergänzt durch gemeinsam stattfindende Probender 
Teilnehmer aller Workshops – also der Fusionder jungen Musiker_innen. Die musikalische und pädagogische 
Zielsetzung hierbei war: 

 Ein gemeinsam komponiertes und getextetes Lied der Jugendlichen, inspiriert von ihrer Lebenswirklichkeit  
 Vorhandenes eigenes Repertoire entwickeln  
 Befähigung zum Auftritt vor Publikum  

http://www.berlin.de/ba-neukoelln/politik/soziales.html
http://www.berlin.de/ba-neukoelln/org/soziales/hilfen_fuer_asylbewerber.html
http://www.buendnis-neukoelln.de/
http://www.demokratischevielfaltneukoelln.de/eingang.php
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Die Aufnahme eines gemeinsamen und eigener Songs (CD) und die Vorbereitung zum öffentlichen Konzert im 
November 2013 in der Werkstatt der Kulturen bildeten den Höhepunkt des Projektes.  
Am 29. November 2013 fand der große Abschluss des Projektes „NEUKÖLLNER CROSSOVER“ statt. 
Es war eine Zusammenarbeit von cosima e.V. und der Neuköllner Oper in Kooperation mit der Werkstatt der 
Kulturen. Die Veranstaltung war gut besucht, da viele Jugendliche an Musik interessiert sind und gerne vor Publikum 
auftreten. 
http://www.cosima-ev.de/projekte/neukölln-crossover-vielfalt-leben/ 
 
 
Neuköllner Jugendliche im Abgeordnetenhaus 
Im Berliner Abgeordnetenhaus fand am 30. November 2013 das 13. BERLINER jugend FORUM statt. 
Im Vorprogramm stellten Neuköllner Jugendliche Projekte des Demokratiefonds vor: 
der JC Manege mit dem Rap-Karate Projekt, sowie der JC Feuerwache mit einem Theaterstück „All around us“. 
Leider war der Ablauf des Vorprogrammes schlecht organisiert, so dass wenige Zuschauer anwesend waren. 
http://www.parlament-berlin.de   
http://www.parlament-berlin.de/pari/web/wdefault.nsf/vHTML/B01-00723?OpenDocument  
http://denkmal-berlin.de/2014/ 
 
 
Susanne Roth hat für das Kinder- und Jugendbüro 3 Entwürfe für ein neues Loge erarbeitet.  
Die Besucher der Lessinghöhe haben schon ihr Votum abgegeben, Renate möchte noch eine Umfrage in anderen 
KJFE`s per E- Mail starten. 
 
 
Thomas Herzog will in der April 2014 Sitzung seine Arbeit an der Schule vorstellen. 
 
 
Johanna war zu einem Treffen an einer Gesamtschule in Kreuzberg. Da wurden Partizipations- Projekte  
Schüler    Lehrer  vorgestellt und besprochen.  
Der Imker der Wilden Rübe wechselt im nächsten Jahr auch an diese Schule. 
Francisca: Oman hat erzählt, dass der Demofonds die Kids der Manege beeinflusst sich auch Gedanken über Projekt 
zumachen. 
Ein Mädchen ist an Francisca heran getreten und hat gefragt wo man Gelder für Projekte bekommt. Sie will mit ihren 
Freundinnen (ab 9 Jahren) Arabisch lernen. Auch möchten die Mädchen die eigene Biographie erkunden: woher 
stammt meine Familie? Was ist das für ein Land? Wie lebt man dort? Es sind auch Museumsbesuche geplant. Sie 
würden auch gerne Gedichte in Arabisch schreiben und diese dann arabisch / deutsch vortragen. Ziel des Projektes 
wäre es den Koran in Arabisch lesen zu können. 
 
Tipp von Ruth: in der Uthmannstr. 23 (Neukölln) ist ein Deutsch- Arabisches Zentrum, die geben auch 
Sprachunterricht. Einfach mal nachfragen. 
Link: http://www.ejf.de/einrichtungen/kinder-und-jugendhilfe/deutsch-arabisches-zentrum.html  
 
Johanna: im Libanon gibt es nicht nur Muslime, auch das Christentum ist dort verbreitet. Vielleicht kann man das 
dann mal zusammen betrachten.  
 
 
Anke: der Droryplatz wird umgestaltet. Die Kids werden dabei mit eingezogen, letztens wurde gemeinsam mit den 
Besuchern Bäume gekauft die gepflanzt werden. 
 
 
Ruth: das Mädchenzentrum Szenenwechsel war beim Demokratiefonds nur Vor-Ort-Büro.  
Aber das „HipHop  Battle“ eines Mädchens läuft gut, das finden die Jungs inzwischen auch ganz cool. 
Könnte man vielleicht auch mal im AK Partizipation vorstellen. 
 
 

http://www.cosima-ev.de/projekte/neuk�lln-crossover-vielfalt-leben/
http://www.parlament-berlin.de/
http://www.parlament-berlin.de/pari/web/wdefault.nsf/vHTML/B01-00723?OpenDocument
http://denkmal-berlin.de/2014/
http://www.ejf.de/einrichtungen/kinder-und-jugendhilfe/deutsch-arabisches-zentrum.html
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Renate war zum Fachtag beim SFBB im Jagdschloß Glienicke. Dort beginnt im März eine Schulung für 
Fachberater/Innen  in der Jugendarbeit. Renate soll die Ausbildung begleiten und wird dann im AK Partizipation 
davon berichten. Bei dem Fachtag gab es gute Argumente für die Jugendarbeit. 
 
Tipp der Anwesenden: 
Wir sollten zu diesem Arbeitskreis ab und an Referenten einladen, damit es einen Anziehungspunkt gibt, daran 
teilzunehmen. 
 
Woher bekommt man Paten die sich gern mit Kindern beschäftigen? 
Tipp von Francisca: Neuköllner Talente der Bürgerstiftung Neukölln, Projektleitung: Deniz Eroglu 
http://www.neukoelln-plus.de/projekte/neukoellner-talente/  
 
 
U18 Europa Wahlen 2014 
 
Gerade erst hat das Projekt U18 erfolgreich zur Bundestagswahl stattgefunden, schon geht es in eine neue Runde 
U18. Erstmals findet das Projekt U18 zu Europa Wahlen in den Ländern Berlin und Brandenburg statt. Um der 
europäischen Perspektive gerecht zu werden, soll das Projekt U18 durch enge Kooperationen und 
Jugendbegegnungen auch punktuell in Einrichtungen anderer europäischer Länder bekannt gemacht und 
durchgeführt werden. Höhepunkt ist der Wahltag am 16. Mai 2014.  
Link:  http://www.u18.org/aktuelles/  
 
 
 
 

Protokoll: Karin Heufelder 
überarbeitet: Renate Baier 

http://www.neukoelln-plus.de/projekte/neukoellner-talente/
http://www.u18.org/aktuelles/

